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Sammelcarport mit 14 Pkw in Flammen
Laatzen, Region Hannover 
((Nds).  Am 08.03.17 um 02:35 
h wurde die Ortsfeuerwehr 
Rethen in die Straße „Zur 
Sehlwiese“ alarmiert, dort 
standen mehrere Personen-
wagen in einem offenen Car-
port in Flammen. Umgehend 
wurde für die Stadt Laatzen 
auf Alarmstufe „B 2“ erhöht 
und damit die Ortsfeuerweh-
ren Gleidingen und Laatzen 
nachalarmiert.

Unter einem Großcarport einer 
Wohnanlage standen 14 Pkw , 
Anhänger und ein Motorrad in 
Vollbrand. Das Feuer war be-
reits auf die Carport-Konstruk-
tion übergesprungen. 

Die Brandstelle stellte sich mit 6 
x 50 m dar und das Feuer entwickelte eine starke Hit-
ze. Anwohner sprachen von Flammen, die über zehn 
Meter in die Höhe schlugen. An drei Fahrzeugen, die 
gegenüber dem Carport geparkt waren, schmolzen 
die Kunststoffteile der Blinkerleuchten. Die Löschar-

beiten wurden mit fünf C-Rohren, zwei B-Rohren 
und zwei Schaumrohren vorgenommen. Die Angriffs-
trupps gingen mit umluft-unabhängigem Atemschutz 
vor, sie mussten dennoch gebührenden Abstand zu 
den Brandobjekten halten. 
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Zum Brandschutz der hinter dem Carport liegenden 
Wohnhäuser wurde mittels Drehleiter eine Wasser-
wand als Riegelstellung und zum Kühlen von drei 
Häuserfronten vorgenommen. Dennoch platzten bei 
einem Gebäude durch die Hitze die Fensterscheiben 
und die Fassadendämmung schmolz. Die Hausfas-
saden mehrer Gebäude wurden unterschiedlich stark 
in Mitleidenschaft gezogen. Bei einem wurde die Gie-
belfassade beschädigt, bei einem anderen der Dach-
stuhl. Das Feuer drohte immer wieder vom Carport 
in das Dachgeschoss überzuschlagen. In Mitleiden-
schaft wurden hingegen die Dachbalken im Haus ge-
zogen, die immer wieder anfingen zu qualmen. Diese 
wurden über die Drehleiter abgelöscht und ständig 
kontrolliert. Ein Trupp unter Atemschutz löschte die 
glimmenden Balken von innen endgültig ab.

Die Wasserversorgung wurde über 
mehrere Hydranten sichergestellt. 
Da sich der örtliche Schaummittel-
vorrat zum Ende neigte, wurde wei-
teres Schaummittel von der Feuer-
wehr Hannover angefordert.  

Der verstärkte Schaumlöschan-
griff hatte zur Folge, dass die Feu-
erwehr und der Bauhof der Stadt 
Laatzen alle Gulllys und Abflüsse 
mit sogenannten „Blasen“ abdich-
teten. Die vorhandenen Schaummit-
telreste wurden am Vormittag durch 
eine Spezialfirma aufgenommen 
und entsorgt. 

Die Stadt Laatzen grenzt südlich direkt an die 
Niedersächsische Landeshauptstadt Hannover. 
Rund 41.000 Einwohner leben in Laatzen auf ei-
ner Fläche von 34,05 km² (1.300 Einwohner/km²). 

Die Stadt Laatzen gliedert sich in die Ortsteile 
Laatzen (Alt-Laatzen, Laatzen-Mitte und Gras-
dorf), Rethen, Gleidingen und Ingeln-Oesselse.  

Jeder Ortsteil hat eine eigene Ortsfeuerwehr. Da-
durch verfügt die Stadtfeuerwehr über insgesamt 
20 Feuerwehrfahrzeuge sowie fünf Feuerwehran-
hänger (FwA) für besondere Aufgaben.  

Themeninfo

Verletzte gab es bei diesem 
Einsatz nicht. Dadurch, 
dass der Nachbarhund an-
geschlagen hatte, konnte 
der Nachbar die junge Fa-
milie im brandbedrohten 
Haus  (Vater 24 und Mutter 
23 Jahre alt, zusammen 
mit ihrem zwei Wochen al-
ten Säugling) warnen. Sie 
verließen das Gebäude 
und kamen bei Verwand-
ten unter. Das Haus war 
unbewohnbar. Die Laatze-
ner Polizeibeamten hatten 
sofort nach Eintreffen die 
Räumungder Hausbewoh-
ner veranlasst .

Von der Feuerwehr waren 
60 Kräfte bis gegen 08:45 
h im Einsatz.

Quelle, Fotos: Gerald Senft, 
Polizeiindirektion Hannover


